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* Durlach , 18 . Dez . sBürgcrausschuß -
wahl .) Heute wurden durch die Klasse der Höchst-

besteMrten gewählt die Herren : 1 . Altfclix ,
EdMh , Gärtner , 2 . Barthlott , Andreas , Fabrik -

arE ?cr , 3 . Döttinger , Heinrich , Fabrikant ,
4 . '/«Eglau , Max , Brauercidircktor , 5 . Heuß ,
Wilhelm , Privatmann , 6 . Reuter . Theodor ,
Fabrikant , 7 . Specht , Karl , Stadtpsarrer ,
8 . Steinmetz , Karl Christian , Kaufmann ,
9 . Weiler , Johann Heinrich , alt , Landwirth ,
10 . Wickert , Adolf , Fabrikant .

Durlach , 17 . Dez . Zur rechten Zeit
mahnte das Großh . Justizministerium in den
Amtsblättern auf rechtzeitige Eintragung
der allgemeinen gesetzlichen und richterlichen
Pfandrechte noch vor Neujahr 1894 , weil
sonst schlimme Verluste drohen können . Zur Er¬
läuterung diene Folgendes : unser Landrecht kennt

1 . gesetzliche Pfandrechte und zwar
a . der Ehefrauen an den Liegenschaften

ihres Mannes ,
b . der Minderjährigen und Entmündigten

an den Liegenschaften des Vormundes ,
o . des Sraats u . s. w . an den Liegen¬

schaften ihres Verwalters (Landrccht -
fatz 2121 ).

Diese Pfandrechte ergreifen alle Liegen¬
schaften , die der Ehemann

'
, Vormund , Rechner

gegenwärtig hat oder künftig erwirbt . (L . - R . - S .
2122 ).

Die Pfandrechte der Ehefrauen , Minder¬
jährigen und Entmündigten wirken auch , ohne
in ' s Pfandbuch eingetragen zu sein . Für die
Ehefrauen insbesondere besteht solch still¬
schweigendes Pfandrecht wegen ihres Heiraths -
gutes und allem , was ihr nach Ehevertrag ge¬
bührt . Dieses Pfandrecht ist wirksam vom Tag
der Verehelichung an . Hauptsächlich aber auch
ist zu beachten die SammtverKindlichkeit ,
die so viele Frauen für -schulden ihres Ehe¬
mannes übernehmen . Sie müssen also ihrem
Gläubiger die schuld bezahlen , aber der
Mann schuldet ihnen Ersatz (L . -R . - S . 1431 ,
2028 ) . Für diesen Ersatzanspruch steht der
Frau ebenfalls Pfandrecht an allen gcgen-
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wärtigen und künftigen Liegenschaften des
Mannes zu und zwar uncingctragen . (L . - R . - S .
2135 ).

2 . Nach L . - R . - S - 2123 bewirken richterliche
Urtheile (und frühere sogen . Liquiderkennt¬
nisse) wenn sie im Pfandbuch eingetragen
sind , ebenso richterliches Pfandrecht
auf alle gegenwärtigen und künftigen
Liegenschaften des Schuldners .

Diese unter 1 und 2 aufgeführten all¬

gemeinen Pfandrechte hatten die Eigenschaft ,
daß sie wirkten , ohne daß im Pfandeintrag
sichtbar war , welche einzelne Liegenschaften ver¬
pfändet seien. Darum konnten pfiffige Gläubiger
dann im Trüben fischen und wurde so manche
Forderung mehrercmal bezahlt .

Diesem Zustand soll ein Ende gemacht
werden durch das Pfandgesetz vom 29 . März 1890 .

Es müssen nämlich alle oben be¬
nannten allgemeinen Pfandrechte der
Ehefrauen , Mündel , Entmündigten
und Rechner vor dem 1 . Januar 1894
im Pfand buch eingetragen sein , sonst
sind sie kraft Gesetzes erloschen . Es
müssen aber auch ebenso im neuen Eintrag die
Liegenschaften einzeln verzeichnet sein , welche
mit dem Pfandrecht behaftet sein sollen . Das¬
selbe gilt auch für die richterlichen Pfandrechte
aus eingetragenen Urtheilen .

Verwandte von Ehefrauen , auch deren
Männer selbst , sollten sich daher veranlaßt
Mlen, . die Frauen , anzuspornen , daß sie noch
vor . Nenjahr

'
zum

'
Rathfchreibcr laufen , um ihr

Pfandrecht noch eintragcn zu lassen . Im Unter¬
lassungsfälle kann manche Frau sonst an den
Bettelstab kommen , wachsamen Gläubigern
nachstehen müssen.

Aber auch Gläubiger , welche die sammt -
verbindliche Ehefrau in ihr gesetzliches Pfand¬
recht des L .-R . - S . 2135 eingewiesen (subrogirt )
hat , müssen gemäß L . -R .-S . 1166 und 1689 ff.
das Ehcweibliche Pfandrecht und die Einweisung
(Subrogation ) in ' s Pfandbuch auf die einzelnen
Liegenschaften eintragen lassen , sonst erlöscht
an Neujahr ihre pfandrechtliche Sicherheit .
Möge jeder in seinem Kreise , ins¬
besondere die Presse noch rechtzeitig

mahnen und dadurch von vielen Fa¬
milien Vermögensruinc abwendcm

Pforzheim , 15 . Dez . Bei der heute vor -

genommencn Ersatzwahl zur Zweiten Kammer
im 42 . Wahlbezirk ( Stadt Pforzheim ) wurde
der bisherige Abgeordnete , Herr Kaufmann
Hermann G e sell daselbst , welcher sein Mandat
niedergclegt hatte , mit 75 von 106 Stimmen
wiedergewählt .

Mannheim , 15 . Dez . Zu einer erhebenden
Huldigung gestaltete sich das heute anläßlich
des Rücktritts des Gcheimraths Lamey , des
früheren badischen Ministers und nachherigen
langjährigen Abgeordneten , aus dem politischen
Leben abgehaltene Festessen , an welchem sich
etwa 20 » Personen bctbeiligtcn . Der Feier
wohnte auch eine Anzahl nationalliberaler Land¬
tagsabgeordneter bei , unter anderen der jetzige
Präsiden : der Zweiten Kammer , Gönner , sowie
die Abgeordneten Fieser , Kiefer , Klein -Wertheim ,
Wilckens u . s. w . Auch eine Abordnung des
Karlsruher Stadtraths , bestehend aus dem
Oberbürgermeister Schneylcr und Bürgermeister
Krämer , welche im Laufe des Vormittags
Herrn Lamey den Ehrenbürgerbrief der Stadt
Karlsruhe überreicht hatte , wohnte der Fest¬
lichkeit bei. Die Festrede auf den Gefeierten
hielt Bankpräsident Eckhard , worauf Lamey
einige interessante Erinnerungen aus seiner
Ministerzeit zum besten gab , die mit großer
Aufmerksamkeit verfolgt und ausgenommen
wurden . Es hielt sodann noch eine ganze Reihe
Redner Ansprachen , unter anderen Oberbürgcr -
meisterBeck-Maunheim,Landtagspräsident Gönner ,
die Landtagsabgeordneten Kiefer und Klein -
Wertheim und Staatsanwalt Dietz - Mannheim .
Eine '

große Anzahl hervorragender Mitglieder
der badischen nationalliberalcn Partei , sowie
einzelne Mitglieder derselben sandten herzliche
Glückwunschtelegramme .

Philipps bürg , 14 . Dez . Die Land¬
tagsersatzwahl findet am 22 . Dez . statt .

Deutsches Reich .
— Aus der Reichstagssitzung am

13 -, worin der rnmän . Handelsvertrag in
i 2. Lesung angenommen wurde , berichtet die Nat .-
! Ztg ^: Die mündliche Abstimmung begann ;
! die Schriftführer riesen die Namen auf ; gespannt

Nerrilleton . 5) !

Gott ist gerecht .
Von E . Heinrichs .

(Fortsetzung .)
William folgte der Weisung ; er trat in den

Hausflur , von da in die Küche , wo eine alte
Frau am Herdfeuer saß und wie geistesabwesend
in die Flammen starrte . Mechanisch wandte sie
den Kops , blickte mit weit geöffneten Augen ,
als sähe sie ein Gespenst , in das vom Feuer
hell beleuchtete Antlitz des jungen Mannes und
stürzte mit einem gellenden Angstschrei auf die
Kniee .

In diesem Augenblick trat der Mann von
vornherein in ' s Haus .

„Was soll das Geschrei , Mutter 2" rief er,
zornig aus sie zutretend , „ steht auf , was soll
der Herr von Euch denken 2"

Er blickte den erstaunten William an und
deutete verstohlen auf die Stirn , um ihre Geistes¬
störung anzudeuten .

„ Kommt, " setzte er etwas sanfter hinzu , „ ich
bringe Euch in Eure Kammer , sollt Euch zu
Bett legen , Mutter ! "

Sie
^

ließ sich von ihm emporziehen , ohne
den entsetzten Blick von William abzulassen .

. „ Sich ihn an , Christel ! " flüsterte sic keuchend ,
„ er ist wiedergekommen , sein Geist hat keine
Ruhe , weil er nicht — "

„Schweigt Mutter ! " fuhr , der Sohn , einen
icheuen Blick auf William werfend , wild aufl
„Ihr erschreckt ja den Herrn mit Eurem Un¬
sinn . — Er hat sich nn Walde verirrt und
will hier übernachten . Braucht Euch aber nicht
darum zu kümmern , — will ' s schon allein fertig
machen."

„Er will hier bleiben ? " stöhnte die Alte ,
„o , das geht nicht , Christel , — willst du ihn
zum zweiten Male — "

Der Sohn stieß einen schrecklichen Fluch
aus , packte die alte Frau mit rohem Griff und
schleppte sie durch eine Seitcnthür . William , der
ihr fortwährendes Jammern hörte , stand regungs¬
los , wie von einem Gespensterspnk gepackt , —
etwas Furchtbares schien vor ihm aufzusteigen
und ihn zur Vorsicht , zur kalten Ruhe zu mahnen .

Gewaltsam sich fassend und eine unbefangene
Miene zeigend , ließ er sich auf eine Bank nieder
und streckte , wie tief ermüdet , die Füße von sich .

„ Die Alte ist halb närrisch "
, sagte Christel ,

in die Küche tretend , „hoffe , daß sie Euch nicht
erschreckt hat , junger Herr ! "

Dabei streifte sein Blick mit einer scheuen
Angst den jungen Mann , der gähnend meinte ,

daß die alte Frau -zu beklagen , er aber todt -
müde und hungrig sei . Er nahm zugleich seine
Tasche von der Schulter und zog eine Wein¬
flasche nebst kalter Küche heraus , indem er seinen
Wirth einlud , mit ihm das Mahl zu theilen
und lustig von seinen Kreuz - und Querfahrten
im Walde dabei plauderte .

Christel trank lustig von dem gebotenen
Wein und sagte von sich selber nuZ daß er
Waldhüter sei, wie auch sein Vater cs schon ge¬
wesen. Durch gleichgiltiges Fragen und fleißiges
Zutrinken erfuhr William nach und nach , daß
der Alte vor zehn Jahren im Walde verunglückt
und er , Christel , hier geboren und fast niemals
hinausgekommen sei . Er vermochte es nicht, den
jungen Mann fest anzuschauen und zuckte jedes¬
mal . wenn er die Augen erhob , entsetzt zu¬
sammen . Endlich stand er schwankend auf , be¬
reitete dem Gaste in dem Stübchen eine Streu
und legte sich selber auf die Küchenbank , wo
er bald von dem ungewohnten Wein leicht be¬
rauscht , fest einschlies.

William vermochte nicht zu ruhen , er setzte
sich an das niedrige Fenster , öffnete dasselbe
und blickte auf den Wald , der vom Mondlicht
geisterhaft beleuchtet war , das auch ihn jetzt
mit seinem magischen Silberlicht überfluthetc .

(Schluß folgt .)



horchte das Haus . Frhr . v . Marschall trat zu
dem Schriftführer Pieschel heran , der die Ja
und Nein niederschrieb , und beugte sich in ge¬
spannter Aufmerksamkeit über die Liste. — Ja
nein, ja — nein . . . . Da fuhren auf der Rechten
die Köpfe zusammen , Hr . v . Kardorff rang die

Hände , auf der Lundesrathsestrade trat man

zuni Kanzler und wechselte Händedrücke — der
Handelsvertrag mit Rumänien war angenommen .
Ein fröhliches Lachen war noch dadurch ver¬
anlaßt worden , daß Hr . Richter , der bekanntlich
für den Handelsvertrag war , mit Namen ge¬
rufen über seine Papiere gebeugt zusammenfuhr
und , wie aus alter , lieber Gewohnheit , sich ver¬
sprach und zuerst mit einem energischen „Nein "

antwortete .
Berlin , 15. Dez . Der stenographische

Bericht zur Abstimmung über den ru¬
mänischen Handelsvertrag in zweiter
Lesung liegt jetzt vor . Danach bestand die Mehr¬
heit von 189 Mitgliedern aus 34 National¬
liberalen , 45 Zentrumsmitgliedern und Welfen ,
23 Mitgliedern der freist Volkspartei , 14 der
freist Bereinigung , 8 der süddeutschen Volks¬
partei , 38 Sozialdemokraten , 15 Polen , 6 Mit¬
gliedern der Reichspartei , 4 Fraktionslosen ,
2 konservativen Hospitanten . Die Minder¬
heit von 165 bestand aus 64 Konservativen ,
18 Mitgliedern der Reichspartei , 49 Zentrums -
männern und Welfen , 4 bayerischen Bauern -
bündlern , 13 Nationalliberalen , 13 Antisemiten ,
3 fraktionslosen Konservativen , 1 reichsländischen
Protestmann ( Haas - Metz ). Abwesend waren
3 Konservative , 3 Mitglieder der Reichspartei ,
8 Zentrumsmänncr , 6 Nationalliberale , 4 Polen ,
6 Protestelsässer , 2 süddeutsche Demokraten ,
6 Sozialdemokraten , 3 Antisemiten , 1 Däne ,
zusammen 42 . Die Fehlenden dürften sich an¬
nähernd gleich auf Gegner und Freunde ver¬
theilen .

Leipzig , 16. Dez . Reichsgericht . Die
beiden angeklagten französischen Offiziere
Degouy und Daguet wurden für schuldig
befunden des versuchten Verbrechens gegen
§ . 1 des Spionagegesetzes vom 3 . Juli 1893 .
Degouy wurde zu sechs Jahren , Daguet zu
vier Jahren Festung verurtheilt . Festgestellt sei,
daß die Angeklagten Spionendienste geleistet ,
Aufzeichnungen und Bemerkungen von erheblicher
Wichtigkeit , deren Geheimhaltung geboten sei ,
gemacht hätten . Landesverrath nach 8 - 92 des
Strafgesetzbuches liege nicht vor , da es eine
besondere Handlung sei , welche in dem Spiouagc -

gesctz unter Strafe gestellt sei . Bei Abmessung
der Strafe sei erwogen , daß die Angeklagten
zwar in uneigennütziger Absicht, blos um ihrem
Vaterland zu dienen , gehandelt hätten ; ander¬
seits seien aber die besondere Gefährlichkeit
und der weite Umfang der Spionage berück¬
sichtigt. Die Untersuchungshaft wird nicht an¬
gerechnet.

Stuttgart , 15. Dez . Der „ Schwab .
Merkur " erfährt , daß Staatsrath v . Pischek
zum Staatsminister des Innern ernannt
worden sei .

Stuttgart , 16 . Dez. Nach den Ulmer
Nachr . sollen 110 württembergische Offi¬
ziere nach Preußen versetzt werden .

Ludwigsburg . 15 . Dez . Daß ein Unglück
selten allein kommt das hatten kürzlich die

Eltern eines Soldaten aus der hies. Garnison
bitter zu erfahren . Der Soldat , ein braver
Schlesier , war auf den Tod erkrankt , und da
die Aerzte an seinem Aufkommen zweifelten , so
wurden seine Eltern benachrichtigt , die beide aus
ihrer weit entfernten schlesischen Heimat herbei¬
eilten , um ihren Sohn vor seinem Ende noch
einmal zu sehen. Kaum waren sie angelangt , als
aus der Heimat die telegraphische Kunde eintraf ,
daß ihr Haus ein Raub der Flammen geworden
sei . Nachdem der Vater noch seinen Sohn hatte
sterben sehen , eilte er nach Hanse ; die Mutter
fand durch Verniittlung eines Geistlichen in
einer hies. Familie gastfreundliche Aufnahme ,
um ihrem Sohne noch auf dem letzten Gang
das Geleite geben zu können.

rll Mcröiscker Lairötag .

Karlsruhe . 12 . Dez . Tie heutige Sitzung der
Zweiten Kammer , welcher Minister v . Brauer , Ge¬
heimer Legationsrach Zittel und Ministerialrach . Hübsch
anwohnten , war in mehrfacher Beziehung interessant .
Von Seiten des Centrums wurden Anträge wegen Ge -
setzesänderungcn über Vorbildung der Geistlichen , wegen
Zulassung von Orden und ordcnsähnlichen Kongregationen ,
wegen Abhaltung von Missionen und Abänderung der
Wahlkreise betreffs des Landtags eingebracht . Die Wahl¬
kreise sollen - künftig nicht « ihr als 25 000 Einwohner
zählen , bei letzteren auch gleichmäßige Interessen berück¬
sichtigt und die Wahlkreise auch alle 25 Jahre einer Re¬
vision unterzogen werden . Der erste Gegenstand betraf
die Beralhung des Berichts der Eiieichahnkommission
wegen Erbauung einer Nebenbahn von Hattingen nach
Kandern . Die Firma Bering und Wächter in Berlin hat
sich bereit erklärt , diese 13 Kilometer lange Bahnlinie zu
erstellen , wenn die interessirten Gemeinden Las Gelände
unentgeltlich stellen , einen Beitrag von 40 000 ^ leisten ,
ein Liaatsbeitrag von 260 000 geleistet und der
Bahnhof in Hattingen auch für diese Bahn unentgeltlich
zur Verfügung gestellt wild . Diesen ! Abkommen stimmte
die Regierung und auch die Eisenbahn - Kommisston zu
und Berichterstatter Abg . Weber beantragte , cs solle
auch das Haus hierzu seine Zustimmung geben . Bei der
sich nun entspinnendcn Debatte traten sämmtliche Redner
für diesen Antrag ein und die Sache wäre wohl rasch
erledigt gewesen , wenn der Abg . Dreher nicht einen
Artikel des . Freiburger Boten " gerügt hätte , der ihm
vorwarf , er mache wegen seines Geländes dabei ein
gutes Geschäft , wahrend er in Wirklichkeit dabei gar
nicht betheiligt sei. Sofort traten die Adgg . Fischer
und Wacker für jenes Blatt ein , letzterer meint : , eine
Berichtigung wäre besser am Platze gewesen , als die
Sache hier zur Sprache zu bringen , worauf aber Abg . !
Dreher erwiderte , man habe ihn absichtlich bei seinen
Wählern in Mißkredit bringen wollen , wobei er von
dem Abg . Fieser unterstützt wurde , der eine solche An¬
schuldigung brandmarkte . Minister v . Brauer bezeichnetc
das jetzige System beim Bahnbau für richtig und er¬
klärte , ihm komme erst das volkswirthschastliche und dann
das finanzielle Interesse und kein anderes , was mit
Bravorufen ausgenommen wurde . Darauf ward die Vor¬
lage genehmigt . Dann folgte die Berathung des Berichts
der Petitionskommission über die Petition deS deutsch¬
sozialen Vereins hier um staatliche Prüfung der jüdischen
Geheimgesetze . Berichterstatter Abg . Strübe beantragte
Namens der Kommission lt ^ n -gang zur . Tagesordnung .
Als der Abg . v . Stock Horner Ueberweisnng zur
Kenntnißnahmc wünsctne , glaubte man allgemein an eine
antisemitische Debatte . Doch tam cs anders , ats der So¬
zialdemokrat und 'Atheist vr . Rüdt bei Vcr .' heidiguug der
Juden wegen der Judenverfolgungen im Mittelalter die
christliche Kirche beschuldigte und in reiner Verrheidigung
der jüdischen Schriften so weit ging , die Bibel einer un¬
sittlichen Tendenz zu beschuldigen . Ties harre scharre Ent¬
gegnungen der beiden katholischen Theologen Gerber
und Wacker zur Folge , wobei crstcrer Rüdt der Gottes¬
lästerung beschuldigte und letzterer wiederholt vergeblich
ein Einschreiten des Präsidenten verlangte , der aber die
Sache an die Geschäftsordnungs - Kommission verwies .
Abg . Wacker wies aus dem „ Volksfreund " nach , welche
Menschenliebe und Duldung bei den Sozialdemokraten
zu finden sei , wo der Fanatismus den des Mittelalters
weit übertreffe , die Menschheit sei zu bedauern , wenn zu

diesem Fanatismus einmal die Macht komme . Auch von
den uationalliberalen Rednern wurde diese Beschimpfung
der Bibel gcrüg : , im Uebrigcn waren alle Redner mit
dem Kommissionsantrag einverstanden , der auch schließ¬
lich mit allen gegen eine Stimme angenommen wurde .

Verschiedenes .
— lieber das Lebensalter der regierenden

Fürsten gibt der neue „ Gothaische Hofkalender "

für 1894 folgende Auskunft : Abgesehen von
dem Papst Leo XI ! l . , welcher im 84 . Lebens¬
jahre steht , ist der älteste Fürst diy' am
24 . Juli 1817 geborene , also 76 JgpA alte
Großherzog von Luxemburg . Nichts M ein
Jahr jünger sind der König von Däne ^ R und
der Großherzog von Sachsen -Weimar . 74 Jahre
alt sind die Königin von Großbritannien und der
Großherzog von Mecklenburg - Strelitz . Nach
diesen 6 über 70 Jahre alten Fürsten folgen
11 , die zwischen 60 und 70 Jahre alt sind,
sodann 5 über 50 Jahre alt , ferner 1-A, die
zwischen 40 und 50 Jahre alt sind , 2 ZLZchen
30 und 40 und 2 zwischen 20 und 30 -Asie
drei jüngsten regierenden Fürsten sind

' 'der
17 Jahre alte König Alexander von Serbien ,
die 13 Jahre alte Königin der Niederlande und
der 7 'j Jahre alte König Alfons XIll . von
Spanien . Werden die Regenten nach dem Re¬
gierungsantritt geordnet , so stehen obenan die
Königin vsn Großbritannien , welche seit dem
20 . Juni 1337 , also 56s, Jahre regiert ; als¬
dann folgt der Kaiser von Oesterreich , der durch
den Tod des Herzogs von Sachsen -Koburg und
des Fürsten Waldeck an die zweite Stelle gerückt
ist , mit 45 Regierungsjahren , demnächst der
Großherzog von Baden mit 41 und die Groß -
herzöge von Oldenburg und Sachsen - Weimar -
Eisenach , sodann der Herzog von Sachsen -Alten -
burg mit 40 Regierungsjahren . 14 Fürsten re¬
gieren noch nicht 10 Jahre , drei von ihnen , der
Fürst Georg von Schaumburg -Lippe , der Fürst
Friedrich von Waldeck und der Herzog Alfred
von Koburg sind erst im Jahre 1893 zur Re¬
gierung gelangt .

— In Kreuznach stieß man bei einer
Ausschachtung dieser Tage auf die Fundamente
einer römischen Villa . Dabei wurde esii
prachtvoller , etwa 25 Quadratmeter großer
Mosaikboden aufgelnnden . Der Boden befindet
sich in vorzüglichem Zustand und zeigt neben
schönster Ornamentirung ein gut erhaltenes
Bild zweier Gladiatoren in der Größe von
70 bis 80 em . Voraussichtlich findet sich in
dem noch bedeckten Theil ein Gegenstück hierzu .
Der Eigenthümer schenkte den Fund dem Anti -
quarischen Verein ._
HAie soll mar» seine Vögel füttern ? Genaue

Auskunft erthcilt das neu erschienene kleine Buch
„ Rath geben über Vogelpflcgc " . Umsonst er¬
hältlich bei F . W . Stengel , Durlach , Hauptstraße 40 .
Daselbst Niederlage des unübertrefflichen Botz ' schen
Bogelfu tters ._

Bedeutende Betriebserfparniffe
werden in jeder maschinellen Anlage der Großindustrie ,
des Kleingewerbes oder der Landwirthschaft durch Auf¬
stellung einer Wölfischen Locomobile als Betriebsmaschine
erzielt . Die von der rühmlichst bekannten Maschinenfabrik
von R . Wolf in Magdeburg - Buckau seit mehr
als 30 Jahren alz Speciälität gebauten halbstationären
und fahrbaren Locomobile » mit ausziehbaren
Röhrenkesseln übcrtreffen an Sparsamkeit des
Brennmaterialverbrauchs , Dauerhaftigkeit und
Leistungsfähigkeit jegliche Motoren anderen Ursprungs
und haben auf allen deutschen Locomobil - Eoncnrrenzen
den Sieg davongetragcn .

Nr . 149 . Amlsverkündigungsvkalt für den Größt ) . Amtsbezirk Aurtach . 1393 .

Die Straßen - und Fahrpotizeiordnung für die Resi¬
denzstadt Karlsruhe betreffend .

Nr . 24,534 . Da cs immer noch vorkommt , daß Angehörige des
hiesigen Bezirks mit ihren Fuhrwerken in Karlsruhe verkehren ^ ohne
an denselben die vorgeschriebene Tafel angebracht zu haben , bringen
wir nachstehend den 8- 21 der Straßen - und Fahrpolizeiordnung der
Stadt Karlsruhe zur abermaligen Kenntniß :

Die in der Stadt Karlsruhe verkehrenden Lastwagen
zum Transport von Waaren (Kohlen , Steine , Sand , Kies ,
Schutt , Bier und dgl . ) müssen mit dem Namen und Wohnort
oder der Firma des Eigenthümers und falls derselbe mehrere
derartige Fuhrwerke hält , überdies noch mit besonderer Nummer
bezeichnet sein . Die Bezeichnung ist an dem Fuhrwerk selbst
oder auf einer an demselben fest angehefteten Tafel in deutlich
lesbarer , unverwischbarer und mindestens 5 ein hoher Schrift
anznbringen .

Die Bürgermeisterämter werden veranlaßt , dies in ortsüblicher

Weise bekannt zu machen und von geschehener Bekanntmachung inner¬
halb 8 Tagen anher Bericht zu erstatten .

Durlach den 14 . Dezember 1893 .
Grotzherzogliches Bezirksamt :

_ H o ltzm a n n . _
Die Sonntagsruhe im Handelsgeweroe betreffend .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 24,556 . Wir bringen die Erledigung unserer Verfügung

vom 4 . d . Mts . Nr . 23,725 , Amtsverkündigungsblatt Nr . 145 , soweit
dies noch nicht geschehen ist , hiermit in Erinnerung .

Durlach den 14 . Dezember 1893 .
Grotzherzaglichc « Bezirksamt :

_ Holtzmann ._
« taristik des Bettter - und LandstreiH >erun,ves - t,S vtr .

An die Bürgermeisterämter des Bezirks :
Nr . 24,496 . Die

'
Bürgermeisterämter des Bezirks werden unter

Hinweisung auf die diesseitigen Verfügungen vom 13 . März 1884



Nr . 3696 (Amtsblatt Nr . 38 ) und 10 . Januar 1885 Nr . 764 (Amts¬
blatt Nr . 6) veranlaßt , die ausgefüllten Zählkarten für 1893 ( nicht
auseinandergeschnitten , sondern in halben Bogen ) zu Anfang Januar
1894 anher vorzulegen oder Fehlanzeige zu erstatten .

Diejenigen Bürgermeisterämter , welche neuer Formulare bedürfen ,
haben dies gleichzeitig zu berichten .

Wir nehmen dabei Gelegenheit , den Bürgermeisterämtern die
pünktliche und alsbaldige Ausfüllung dieser Karlen nach jeder Be¬
strafung wegen Bettels wiederholt anzuempfehlen .

Dur lach den 13 . Dezember 1893 .
Grotzhcrzoglichcs Bezirksamt :

». Holtz mann ._
Sonntagsruhe im Handelsgewerbe betreffend .

^
Nb . 24 ,706 . Die Bürgermeisterämter , sowie die Handeltreibenden

des Bezirks machen wir darauf aufmerksam , daß nach den neuen Be¬
stimmungen eine verlängerte „Ladenzeit " gewissen Geschäften nur unter
der Bedingung eingeräumt worden ist , daß dieselben nur Maaren ge¬
wisser Art feilhaltcn . ( .4 . i . Ziffer 2 und 3 der Bestimmungen vom
29 . November d . I .) Daraus folgt , daß diese Geschäfte die fragliche
Begünstigung nicht besitzen , wenn sie noch Maaren anderer Art feil -
k̂ Asen . Es können also die Brodhändler , welche noch mit anderen
/ ^ areu handeln , die Delikatest - und Spezerei - re. Geschäfte , welche
» och Ellenwaaxen re. feilhalteu , die Cigarrengeschäfte , welche außerdem
Toileitegegenstände , Spazirrstöcke u . dgl . verkaufen , jene Ausnahmen
von der gesetzlichen Regel nicht für sich in Anspruch nehmen . Kommt ^
Brodhandel in Verbindung mit Spezerei - ec . Waarengeschäften vor , so
gilt für diese Geschäfte selbstverständlich nur die kürzere Ladenzeit der
Spezereigeschäfte .

Hiernach haben die Bürgermeisterämter die Polizeibediensteten zu
instruiren und den Vollzug zu überwachen .

Durlach den 16. Dezember 1893 .-

Grotzherzogliches Bezirksamt :
Holtzmann .

Mlinntmchllng .
In den Bürgerausschußwahlen vom 12 . , 15 . und 18 . De¬

zember haben die meisten Stimmen erhalten und gelten als gewählt :

/ I . Durch die Klasse der Niedersibesteuerten :
1 . Genter , Karl . Bierbrauer . l 6 . Silber , Ludwig , Fabrikdirektor .
2 . Jörger , Karl , Werkführer . j 7 . Schwarz , Karl , Blechner .
3 . Jung , Friedrich , Gajtwirth .
4. Meier , Philipp , Gärtner .
5 . Römmele , Martin , Reallehrer .

8. Walz , Hektor , Buchhändler .
N. Forschner , Jakob , Fabrikarbeiter .

10 . Kirchgeßner , Ludwig , Schreiner .
II . Durch die Klasse der Mittelbesteuerten :

1 . Enzmann , Andr . , Schuhmacher .
2 . Gettert , Valentin , alt , Fabrikant .
3 . Giese , Gabriel . Landwirth .
4 . Goldschmidt , August , Wagner .
5 . Goldichmidt , Ludwig , Chirurg .

6. Käser , Albert , Müller .
7 . Kindler , Friedrich , Privatmann .
8. Kleiber , Philihp , Bäcker .
9. Klenert , Heinrich , Färber .

10 . Siegrist , Karl , Rathschreiber .
III . Durch die Klaffe der Höchstbesteuerten :

1 . Altfelix , Eduard , Gärtner ,
ä . Barthlott , Andr . , Fabrikarbeiter .
3 . Döttinger , Heinrich , Fabrikant .
4 . Eglau , Max , Brauercidirektor .
5. Heust , Wilhelm , Privatmann .
6 . Reuter , Theodor , Fabrikant .

Karl,tStadtpfarrer .
z , Kan Christian ,

Specht , Karl,s
8 . Steinmetz ,

Kaufmann .
9 . Weiler , Johann Heinrich , alt ,

Landwirth .
10 . Wickert , Adolf , Fabrikant .

Dieses Wahlergebnis ; wird nach § . 35 der Wahlordnung mit dem
Anfügen bekannt gemacht , daß die Wahlakten von
zeinber acht Tage lang zu Jedermanns Einsicht im Rathhause öffent¬
lich aufgelegt sind und daß Einsprachen oder Beschwerden gegen die
Wahl binnen dieser Frist bei dem Bürgermeisteramt oder dem Bezirks¬
amt schriftlich oder mündlich zu Protokoll , mit sofortiger Bezeichnung
der Beweismittel , angebracht werden müssen.

Durlach den 18 . Dezember 1893 .
Das Würegerrneisteranrt :^

H . Steinmetz .

Bekanntmachung .
sDurlach .j Rechnungen für städt .

Arbeiten und Lieferungen wollen
innerhalb 8 Tagen eingereicht werden .

Durlach , 16 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .

_ Siegrist .

Bekanntmachung.
Die Stadtrechnungen vom Jahr

1892 sammt der Krankenversiche -
rungsrechnung von 1891 liegen von
morgen an

14 Tage lang
zur Einsicht der Gemeindestemr -
pflichtigen im Rathhause auf .

Durlach , 18 . Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ _ _ Siegrist .

Verpachtung.
sDurlach .j Erfolgter Nachgebote

wegen werden

z Samstag , 28 . Dezember ,
Vormittags 11 Uhr ,

nochmals öffentlicher Verpachtung
ausgesetzt :

1 . Der Düngergewinn vom neuen
Schulhaus und Rathhaus :

2 . die Gefälle des Jahr - und
Wochenmarkts .

Durlach , 18. Dez . 1893 .
Der Gemeinderath :

H . Steinmetz .
_ Siegrist .

Stupferich .
Fahrniß - Versteigerung .

Die Erben des verstorbenen Küfers
Eduard Grünwedel und seiner
verstorbenen Ehefrau Cacilia geb.
Becker von hier lassen der Theilung
wegen am

Donnerstag , 2t . d . Mts . ,
Vormittags 9 Uhr ,

in deren Behausung öffentlich ver¬
steigern :

> Mannskleider , Fraurnkleider,Bett¬

werk , Weißzeug , Schreinwcrk ,
, Feld - und Handgeschirr , Faß -

und Bandgeschirr , 1 Futter¬
schneidmaschine , 1 ausgerichteter
Wagen , 1 Pflug , 1 Cgge ,
i Schaltkarren , 7 Hühner ,
ca . 200 Liter Obstwein , 3 Ztr .
Korn , 8 Ztr . Dinkel , 5 Ztr .
Hafer , 50 Ztr . Kartoffeln ,
60 Ztr . Dickrüben , 20 Ztr .
weiße Rüben , 3 Ztr . Heu und
Oehmd , 2 Ztr . Mehl , 2 Ster
Brennholz , verschiedenes Küfer¬
handwerkzeug und sonstige
verschiedene Gegenstände .

Stupferich , lü . Dez . 1893 .
Das Bürgermeisteramt :

_ Vogel ._

Tanz -Unterricht .
Unterzeichneter hält sich den ge¬

ehrten Damen und Herren zum Er¬
lernen folgender Tänze bestens em¬
pfohlen : Menuet , Gavotte der

- Kaiserin , wie solche am Kaiserl .
Hof getanzt werden , Menuet -

Malzcr , Kegel - Quadrille ,
>den charakteristischen Rundtanz
^Trotzköpfchen und verschiedene
neue Rundtänze .

Achtungsvoll
Lsong Lnosskopk ,

_ Tanzlehrer ._

Jür WirLhe L private !
1893er Kirschwasser,
alles . . ..
1893er Zwetschgenwasser,
ganz altes desgleichen ,
Tresterbranntwein .

von 90 H an per Liter ,
Cognac . R«m . Arac etc .

empfiehlt unter Garantie für Rein¬
heit billigst

Carl Vollmer Naehf .

feinstes hierländisches , empfiehlt
billiger als jede Konkurrenz

Carl Uollmer Uachf.

Gitttinge —
täglich frisch gewässert , empfiehlt

_ Adlerstraße 13 ._
Auf bevorstehende

Wrihnchtsfeikrtsgr
bringe ich dem tit . Publikum meine
reinen Honiglebkuchen . das
Pfd . zu 50 in allen Größen ,
sowie anderes Konfekt zu den
billigsten Preisen in Erinnerung .
(Wiederverkäufer bedeutend billiger .)
Ferner empfehle ich noch in Füllung
von ^ Flaschen feinen Banille -
liqueurä ^ 1 .40 , feinen Pfeffer¬
münz und feine Hamburger
Tropfen ü i .— , feinen
Birnenliqueur ü ^ 1 .40 , sowie
sämmtliche Backartikel zu den
billigsten Preisen .

M'ois Klinket,
Brod - und Feinbäckerei

und Spezereihandlung , Grötzingen .

CsMmi K . HttliWim
empfiehlt als vorzügliche Husten¬
bonbons :

Didiscb-
Llal - -
llacbsu-
8xit2vrsZsrick -
2vrisdsl -
Dakm -

3 <:r ^ oIuLi » La .Lor
(für Mäuse ) empfiehlt

Karl Vollmer Aachfolger.
Ein jüngeres Dienstmädchen

wird auf nächstes Ziel gesucht. Zu
erf ragen bei der Expedition d. Bl .

? un 8eliv88önr
von Dassormauu L Dsrrscksl ,
Uauubsim , Mritickirt rein nur aus
^ rac, Dum oäer Dortvsiu bereitet .

Xisäerlage bei D . V . Stzsnxsl
unck vwrl Vollmsr

Extra - Meitinactit8 - Osserte.
Mindestens ebenso billig wi

Konkurrenzofferire ich :
btanöeln , prima gewählte süße

Puglieser ,
liaselniisse , neue ,
iiaselnusskerns , schönste Frucht ,

93er Ernte ,
Litronat , großstückig , 93er Ernte ,
Orangeat , „
kosinen , prima Oaradurun ,

„ „ Vurla.
Oorintben , prima piliatra .
8ultaninen , prima Oaradurun ,
Zeigen , prima , in Kränzen ,
Litronen ,
Pottasche .

Alles in frischester Waare und in I

jede Durlacher und Karlsruher

Mrschhornsalr in Stücken und
Pulverform ,

öaekpulver ,
8sc !<odlaten ,
Aplelscknilrs , la . amerik .
3irnenschnitre . In . ital .
rwetschgen , In . türkische, in drei

Qualitäten ,
Vanille , In . Bonbon ,
/tN !S ,
pencliel ,
tranr . kossnwasser ,
OrangendlUtkenwasser ,
Litronenöl etc . etc . ,

er Qualität .

Billige Gelegenheit
zum

llnteritlsiäer für Damen , Herren ,
und Kinder ,

PIane !i-8Iousen ,
8cbwarre 8ckürren ,
parbige kausschürrsn ,
ÄerschUrren ,
Kinäersekürren ,
Lestriokte Wester .
Wollene unä ssiäer .s Illeber ,
kokarpss ,
Lbeniile -Haubsn ,

Oamen - unä klinäer- htalls ,
pelrkragen ,
Weises unä farbige Wäsche für

Herren ,
Manschetten unä tragen in Leinen

Gummi und Papier ,
Lravatten in allen Sorten ,
Vorgereicbnste Zticksreisr, ,
OhatuIIen aller Art ,
Portemonnaies .

IVrrrr * . vorn ; . Netzeßa .



Weißnachten !

nmven
in allen Arten , ksui > kesles pskeibsk , in größter Aus¬
wahl bei billigen Preisen . Der neu « vei »rüglieke Union -
» oHesdeennen , mit welchem auf Wunsch meine diversen
Lampen versehe , kann auf jerße beliebige sike I- srnpe
sofort aufgcpaßt werden. Der Unionvolbsknvnnvn gibt ein
noch nie dagewescnes schönes weißesLichtbei wcnigPetroleumverbrauch .

Porzellan - , Steingut- , Majolica - , Glas - L Krystall -Waaren , Bestecke ,
einfache und hochfeine Spiegel,

Alles in reichhaltiger Auswahl bei billigen Preisen .
öestes Kaörikal , zu Aaörikpreism .

lil . Kurr siselifolgkr ,
Okas - und 'Z' srzellLrnwcrcrr -err L >clridlung .

Gvangel. Aröeiter -Merein.
Heute, Montag , 18 . Dezember,

Abends 8 Uhr :
Wonalsversammtung

im „alten Fritz" . Die verehelichen
Mitglieder werden um vollzähliges
Erscheinen gebeten . Freunde unserer
Vereins - Bestrebungen sind will¬
kommen.

Der Vorstand : Stadtvicar S chm l tz.

Fernste
Süßrahm - Gentrifugen -

empfiehlt in Pfundpacketchen L 75 , i
85 und 95 H per Pfund in frischer !
hochfeiner Waare zu allen Back-
und Küchenzwcckcn !

Aiticrl
'e dev !

Nein . UiHme -KeMMt ,

Kronenstraße 8 , purter-rs .

Ast . Süßrastintafewuiter ,
Göerkänder Mutter ,

frische italienische Eier,
fst, Blütt -enmeK.

18 < i r m ?i rr rr .
Conditorei L Cafe.

Brcttener Honiglebkuchen
empfiehlt

I . Qual , gesiebte Nußkohlen ,
„ „ Anthracitkohlen ,
„ Schmiedekohlen .
„ stückreichen FettschroL,
„ Saarkohlen ,

„ „ Braunkohlen - Briquets ,
l . Qual . Holzkohlen , iowie in Buchen - «L Tanne » - Scheit¬
holz habe jetzt wieder großes Lager und wird jeder Auftrag sofort
zum billigsten Preise ausgeführt .

kmil L. 8ebmic!i.

Pferd ,
Braun , für jeden
Dienst geeignet , ist
zu verkaufen . Zu

erfragen bei der Expedition d . Bl .
Heute ( Dienstag ) :

wird geschlachtet
bei Lbniskisn Nleiben .

Nächsten
KNttwoch

wird

gtslhlilchtkt
im Lamm .

? un8ck - k88önrsn ,
Num Knnse — Oognse
— I- iqusune in nur besten
Qualitäten empfiehlt

G . A . Alkum .

l_uli« ig Wöber Mt « s,
Gttlinger Straße Kr . 14 , gegenüber dem Schloßgarten ,

empfiehlt zu
Weihnackjksgeschenken :

Schmuck in Gold , Silber , Granaten , Korallen ,
Türkisen re . ee . ,

gestempelte silberne und vcrstlverte Tafclgcrathc
und Bestecke ,

Fächer jeder Art , .tzandschuhkastcn rc. rc .
und gestattet sich zum Besuche ihrer

ergebenst einzuladen.

Auf Weihnachten
empfiehlt psssenUe Kesvbenlre in großer Auswahl so billig
und billiger als die Konkurrenz

Hrrrril 8c7lar .rriic3 .i -

Eon- ilorki L Caftr
von

M ! k iierkmann
empfiehl : auf die Feiertage :

LurZunäsr j
Zfieinv/oin - kllv86dM6U6ll ,ltraL - , Lnm - f '
Ilnm , A.rLc.
LoZnaa, deutschen u . französischen ,
Lirsost - n . 2?7stscfigsn ^7Lsssr ,'Vkaoststvläsr - m UsiäsUrssrZsist ,
Awomations . fstr. Magenliqueur ,
äiv . ksins Isttznsnrs ,
8llsrrzr u . LIslLZa,

in '
2 und in Flaschen , sowie in

jedem kleineren Quantum .

LiiriKlisum -Lonieet
reichhaltig gemischt , als Figuren ,

Thicrc , Steine rc. Kiste 440 Stück ^ 2 . 80 ,
Nachnahme . Bei 3 Kisten portofrei .

k 12 .

Zwei junge Ziegen
sind Wegzugs halber zu verkaufen .
Näheres bei der Expedition d . Bl .

2«^ .fjLIN ! Keim .
vor I

äsr Ltaüt Lkanndsim nnä HwgsZsuä
u 11 II 1l 6 i 111 6 1' ei 0 11 r 11 ll i

bösit^t rmebrveizliell äls in 8tuät unä
I.anä von allen in ilanillieiin ersebsinenäen LlLttsrn .

» n «L p » tri « ti8 «bv Unltunx !

MjMMtkS IllSöttiON -OMü .
kingsiesgon in cier Keicl,8po8i ! isie unter lto . 2472 .

? rsis xiD nur 2^ . Ü .90
äurelr äen LrietlrLgsr frei in '

3 Haus Zebraebt k>1 . 2 . 30 List , pro (juartal .

Lenersl -Lnreigsi' mu Koman - kidHotiieir
N . 2 . 85 r88p. 3 .25 pro Quartal . L.eieiispostliske Ho . 2473.

KanarienvögetMV
Echte Harzer RoliVZ 'als

Weihnachtsgeschenk gceignüZ , chon
mehrfach prämiirt , schon von 0
an , bei
_ Wilh - Wagncr am Mark t.

Eine freundliche Wohnung im
2 . Stock von 1 Zimmer , K>che ,
Keller und Speicher ist sktz

'
Hch

oder aus ^23 . April an eine klf^
Familie oder einzelne Pcrsm?^^
vermiethen

Krorienstrahc 7 im Laden.

Danksagung.
sDurlach .f Für

di? Beweise herz¬
licher Theilnahme
bei dem Hinschciden
unseres liebenVaters ,
Bruders,Schwagers ,
Schwiegervaters und

Onkels
Jakob Iniedricb Eder ,

für die zahlreichen Blumcn -
spenden und die ehrende Leichen-
begleitunz, insbesondere seitens
der freiwilligen Feuerwehr , des
Gesangvereins Lyra , des Turner¬
bundes und seiner Mitarbeiter
von Durlach uud Karlsruhe ,
sowie für die trostreiche Grab¬
rede des Herrn Stadlpsarrer
Specht sagen . wir unfern uef-
gefühllen Dank.

Durlach , 17 . Dez . 1893 .
Die trauernden Hinterbliebenen .

tz

l

Grsßkl Schshmam - Aüsvklkasf.
Wegen Ablebens unseres Assocws , des Herrn Häuß ermann ,

halten wir der Theilung halber einen gnessen 5vbub « kss »» en -
^ usveebsuk und zwar zu herabgesetzten Preisen .

« Kr IrtrzLvr SlL .
Jitziake DurkacH am Marktplatz.

Danksagung .
^ fDurlach . j Für die

vielen Beweise herzlicher
! ! Theilnahme an dem
^ schmerzlichen Verluste un¬

seres lieben , unvergeßlichen
Kindes

WiIbsim ,
sowie für die reichen Blumen-
spenden sprechen wir unfern
innigsten Dank aus .

Durlach , 18. Dez . 1893 .
Die tiesbetrübten Eltern :

TtcrrL Weiler und Frau .« ^_ ^

L .Karksruhc .
8 Statt Ire sondercr Anzeige .
8 Todes - Anzeige .

Freunden und Be¬
kannten die traurige
Mittheilung , daß un¬
sere innigstgelicbte
Mutter

k UlMM LosLlis . Dell ,
Steuererhebers Wittwc ,

-^ TsE ' gesternMorgen'ri2Uhr
in die ewige Heimat abgerufen
wurde.

Karlsruhe , 18 . Dez . 1893 .
Im Namen

der trauernden Hinterblicncn :
A . Bell , Postassistent.

Die Beerdigung findet Diens¬
tag den 19 . d . Mts . , Nach¬
mittags 4 Uhr , von der Leichen¬
halle aus statt.

Rc'?Lkti2N. Truck -zptz Verlag ron A . Trips. Turluch .
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